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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Suchtmittel

Die fünfte eidgenössische Jugendsession stand ganz im Zeichen der Drogenfrage. Die
Jugendlichen berieten 21 Petitionen und Resolutionen zum Thema Drogen und
allgemein zur Lebenssituation junger Menschen in der Schweiz. Mit 120 gegen 48
Stimmen sprachen sich die Jugendlichen gegen eine Petition aus, die eine vollständige
Liberalisierung aller Drogen und einen staatlich kontrollierten Drogenmarkt forderte.
Dagegen wurden die kontrollierte Drogenabgabe an Schwerstsüchtige und die
Legalisierung des Konsums, des Anbaus und Besitzes der weichen Drogen wie Haschisch
gutgeheissen. Die Jugendsession forderte aber auch einen verstärkten Kampf gegen die
Dealer und die organisierte Kriminalität. Ein Petitionsentwurf, der explizit eine
schärfere Bestrafung der Dealer und den Aufbau einer "schlagkräftigen
Drogenfahndungsbehörde" verlangt hatte, wurde jedoch relativ deutlich abgelehnt. 1

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 09.11.1996
MARIANNE BENTELI

Soziale Gruppen

Familienpolitik

Lors de la session des jeunes, les parlementaires en herbe avaient déposé une pétition
réclamant l'égalité des droits pour les homosexuels. Celle-ci a été débattue au Conseil
national en même temps qu'une initiative cantonale émanant de Genève et l'initiative
parlementaire du député Reynard (ps, VS) exigeant toutes deux que la discrimination en
fonction de l'orientation sexuelle soit pénalisée dans la Constitution pour la première
et figure dans le code pénal pour la deuxième. Ces deux propositions ont été
acceptées, à l'inverse de la pétition. Celle-ci allait plus loin que les deux initiatives, en
demandant notamment le droit au mariage pour les couples homosexuels. Une minorité
avait proposé que la pétition soit renvoyée en commission avec consigne pour celle-ci
d'en élaborer une motion ou un postulat. La chambre basse a balayé la suggestion,
préférant à 92 voix contre 85 et 8 abstentions de ne pas donner suite à l'objet de la
session des jeunes. 2

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 17.12.2015
SOPHIE GUIGNARD

Kinder- und Jugendpolitik

Der Nationalrat nahm zudem von der im gleichen Rahmen angenommenen Petition der
Jugendlichen zum Thema "Die Schweiz in der Welt" Kenntnis und überwies sie an den
Bundesrat mit dem Wunsch, die Forderungen der Petenten bei der Ausarbeitung des
Berichtes über die Konzeption der schweizerischen Aussenpolitik in den neunziger
Jahren gebührend zu berücksichtigen. Da die meisten Punkte einer weiteren an der
Jugendsession verabschiedeten Petition zum Zivildienst in einem laufenden
Gesetzgebungsverfahren behandelt werden sollen, nahm der Nationalrat von dieser
Petition zwar Kenntnis, beschloss aber, ihr keine Folge zu geben. 3

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 27.04.1993
MARIANNE BENTELI

Das Parlament befasste sich mit der anlässlich der Jugendsession 1991
verabschiedeten Petition zu Fragen der Umwelt. Der Ständerat überwies sie dem
Bundesrat zur Kenntnisnahme, der Nationalrat schrieb sie als erfüllt ab. 4

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 06.10.1993
MARIANNE BENTELI

An der zweiten Jugendsession von 1993 war eine mit rund 6500 Unterschriften
versehene Petition eingereicht worden, welche die Schaffung eines ständigen
eidgenössischen Jugendparlamentes verlangte. Die Jugendlichen forderten darin, in
Zusammenkünften, die jeweils kurz vor den Sessionen der eidgenössischen Räte
abgehalten werden, Stellung zu aktuellen Themen nehmen, Vorschläge einbringen oder
eigene Themen lancieren zu können, um so das Interesse der Jugendlichen am
politischen Geschehen zu fördern. Beide Kammern anerkannten durchaus das
Engagement und die Verhandlungsdisziplin, welche die Jugendlichen in den bereits
durchgeführten Jugendsessionen an den Tag gelegt hatten, übernahmen aber die vom
Bundesrat im Vorjahr bei der Behandlung einer analogen Motion Frick (cvp, SZ)

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 23.03.1995
MARIANNE BENTELI
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geäusserte Stellungnahme, wonach eine jährliche Jugendsession als Mittel gegen die
Politikabstinenz der Jugend durchaus zu begrüssen, ein ständiges Jugendparlament auf
nationaler Ebene aber nur schon aus finanzpolitischen Gründen abzulehnen sei. 5

Sämtliche zehn Petitionen der Jugendsession 1994, welche sich in erster Linie mit
ökologischen Anliegen befassten, wurden vom Parlament zur Kenntnis genommen, doch
wurde ihnen mehrheitlich keine Folge gegeben. Einzig die Petitionen zum Thema
"Klimaflüchtlinge" und zur Revision des Bundesgesetzes über die Zwangsmassnahmen
im Ausländerrecht wurden dem Bundesrat zur Kenntnisnahme überwiesen. 6

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 23.06.1995
MARIANNE BENTELI

In der Frühjahrs- und Sommersession behandelte der Ständerat verschiedene
Petitionen der Jugendsession 1995. Bei der Mehrheit der Eingaben beschloss er, diese
zwar zur Kenntnis zu nehmen, ihnen aber keine Folge zu geben. Einzig die Petition zur
Förderung des Velofahrens wurde mit der Bitte an den Bundesrat überwiesen, die
Massnahmen zum Ausbau des Veloverkehrs wo immer möglich zu verbessern und zu
verstärken. Etwas mehr auf die Anliegen der Jugendlichen ging der Nationalrat ein,
welcher in der Herbstsession zwei der Petitionen (Ausländerstimmrecht und
Unterstützung der kantonalen und kommunalen Jugendparlamente) in den Rang von
Postulaten erhob und so an den Bundesrat überwies. 7

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 21.03.1996
MARIANNE BENTELI

Der Nationalrat stimmte einem Fakultativprotokoll zur UNO-Kinderrechtskonvention
und der entsprechenden Anpassung der Strafrechtsnorm über Menschenhandel zu.
Damit wird der Kinderhandel generell unter Strafe gestellt. In der Debatte stellte die
grosse Kammer fest, dass der Kinderhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung, der
Organentnahme, der Zwangsarbeit oder zum Einsatz als Kindersoldaten zu einem
lukrativen Geschäft geworden ist, das beängstigende Ausmasse angenommen habe. 8

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 13.12.2005
MAGDALENA BERNATH
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